
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  
 

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB) 

1.1. Sondergebiet (§ 11 (3) BauNVO) 

Die maximal zulässige Gesamtverkaufsfläche darf nur von nachfolgend aufgeführten Sortiments-
gruppen ausgefüllt und insgesamt nicht überschritten werden. 
Für jede einzelne Sortimentsgruppe ist die maximal zulässige Verkaufsfläche in der Tabelle ange-
geben. Zulässig sind nur die nachfolgenden Sortimente, deren Abgrenzung erfolgt gemäß, WZ 2008 
Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistisches Bundesamtes, Ausgabe 2008 herausgegeben 
vom Statistischen Bundesamt, Wiesbaden. 

 

1.1.1 Sondergebiet SO (Lebensmittel - Discounter) 

Im Sondergebiet SO sind nur folgende Sortimente zulässig: 

 

Kurzbezeichnung Sortiment Nr. nach WZ 

2000 /1/ 

Bezeichnung nach WZ 2008 Max. 

Verkaufsfläche 

(m2) 

Zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente 

Nahrungs- und Genussmittel 47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- 

und Genussmitteln, 

Getränken und Tabakwaren 

(ohne Getränke) 

712 

Getränke 47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- 

und Genussmitteln, 

Getränken und Tabakwaren 

(nur Getränke) 

44 

Drogerie, Kosmetik / 

Parfümerie 

47.75 Einzelhandel mit 

kosmetischen Erzeugnissen 

und Körperpflegemitteln 

(incl. Wasch-, Putz- und 

Reinigungsmitteln 

144 

Aktionswaren 

Aktionswaren häufig wechselnde Sortimente; i.d.R. 

jeweils < 10 m² 

100 

Gesamt 1.000 

/1/ Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistisches Bundesamtes(WZ 2008), Wiesbaden, 

Ausgabe 2008 

 

 

HINWEISE 
 
 

Denkmalschutz 
 

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und / oder naturgeschichtliche Bodenfunde, 
d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürli-
chen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und / oder pflanz-
lichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. 

Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde als Untere Denkmalbehörde und / oder 
dem LWL – Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761 / 93750, Fax: 02761 / 937520) 
unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstelle mindestens drei Werktage in unverändertem 



Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW), falls diese nicht vorher von den 
Denkmalbehörden freigegeben wird. 

Der Landschaftsverband Westfalen- Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwer-
ten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 
DSchG NW). 

 
 
RECHTSGRUNDLAGEN 
 

(Es gelten jeweils die bei Inkrafttreten des Bebauungsplans gültigen Fassungen): 
 

 Baugesetzbuch (BauGB)  

 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)  

 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes  
 (PlanzV 90)  

 Bauordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (BauO NW)  

 Gesetz zum Schutz und der Pflege der Denkmäler im Land Nordrhein-Westfalen 
 (DSchG NW) 

 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW)  

 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) 

 Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz) 
 

Hinweis: 
 
Die hier aufgeführten Rechtsgrundlagen, etc. können im Rathaus der Stadt Arnsberg, Neheim, Rat-
hausplatz 1, 59759 Arnsberg, Kundenzentrum Bauen | Wohnen | Denkmale, Zimmer 13, während der 
allgemeinen Publikumssprechzeiten eingesehen werden. 
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Gem äß  § 10 (1) Baugesetzb uc h (BauGB) i.d.F. der Beka n n tm a c hun g vo m  23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) zuletzt geän dert durc h Artikel 6 des Gesetzes vo m  20.10.2015 (BGBl. I 
S. 1722) i.V .m . den  §§ 7un d 41 (1) Buc hsta b e g) der Gem ein deo rdn un g für das La n d 
No rdrhein -W estfa len  (GO  NW ) i.d.F. der Beka n n tm a c hun g vo m  14.07.1994, (GV  NW , S. 
666) in  der zzt. gültigen  Fassun g, so wie § 86 der Bauo rdn un g für das La n d No rdrhein-
W estfa len  (BauO NW ) vo m  01.03.2000 (GV  NW , S. 256/439), in  der zz. gültigen  Fassun g, 
hat der Rat der Sta dt Arn sb erg diese Beb a uun gspla n än derun g a m  ........................... a ls 
Satzun g b esc hlo ssen . 
 
 
Arn sb erg, ......................... 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 Bürgerm eister Sc hriftführerin  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
Der Satzun gsb esc hluss, so wie O rt un d Zeit der Ein sic htn a hm e der 
Beb a uun gspla n än derun g Nr. NH 21 „Sc hin dellehm “ 8. Än derun g m it Begrün dun g sin d 
a m  ..................................... o rtsüb lic h b eka n n t gem a c ht wo rden . Die 
Beb a uun gspla n än derun g Nr.  NH 21 „Sc hin dellehm “ 8. Än derun g ist da m it gem äß  § 10 
BauGB a m  ......................... rec htsverb in dlic h gewo rden . 
 
 
Arn sb erg, ......................... 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
Die Pla n un terla ge en tspric ht den  An fo rderun gen  des § 1 der Pla n zeic hen vero rdn un g 
vo m  18.12.1990. 
Die Festlegun g der städteb a ulic hen  Pla n un g ist geo m etrisc h ein deutig. 
 
 
Arn sb erg, ......................... 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
   Un tersc hrift ÖBV I 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  
 

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Art der b a ulic hen  Nutzun g (§ 9 (1) Nr.1 BauGB) 
1.1. So n dergeb iet (§ 11 (3) BauNV O ) 
Die m a xim a l zulässige Gesa m tverkaufsfläc he darf n ur vo n  n a c hfo lgen d aufgeführten  So rtim en ts-
gruppen  ausgefüllt un d in sgesa m t n ic ht üb ersc hritten  werden . 
Für jede ein zeln e So rtim en tsgruppe ist die m a xim a l zulässige V erkaufsfläc he in  der Ta b elle a n ge-
geb en . Zulässig sin d n ur die n a c hfo lgen den  So rtim en te, deren  Ab gren zun g erfo lgt gem äß , W Z 2008 
Klassifikatio n  der W irtsc ha ftszweige des Statistisc hes Bun desa m tes, Ausga b e 2008 herausgegeb en  
vo m  Statistisc hen  Bun desa m t, W iesb a den . 
 
1.1.1 So n dergeb iet SO  (Leb en sm ittel - Disc o un ter) 
 
Kurzbezeichnung Sortiment Nr. nach WZ 

2000 /1/ 
Bezeichnung nach WZ 2008 Max. 

Verkaufsfläche 
(m2) 

Zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente 
Nahrungs- und Genussmittel 47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- 

und Genussmitteln, 
Getränken und Tabakwaren 
(ohne Getränke) 

712 

Getränke 47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- 
und Genussmitteln, 
Getränken und Tabakwaren 
(nur Getränke) 

44 

Drogerie, Kosmetik / 
Parfümerie 

47.75 Einzelhandel mit 
kosmetischen Erzeugnissen 
und Körperpflegemitteln 
(incl. Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 

144 

Aktionswaren 
Aktionswaren häufig wechselnde Sortimente; i.d.R. 

jeweils < 10 m² 
100 

Gesamt 1.000 
/1/ Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistisches Bundesamtes(WZ 2008), Wiesbaden, 

Ausgabe 2008 
 
HINW EISE 
 
 
Den km a lsc hutz 
 
Bei Bo den ein griffen  kön n en  Bo den den km äler (kultur- un d / o der n a turgesc hic htlic he Bo den fun de, 
d.h. M a uern , a lte Gräb en , Ein zelfun de, a b er auc h V erän derun gen  un d V erfärb un gen  in  der n a türli-
c hen  Bo den b esc ha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten , a b er auc h Zeugn isse tierisc hen  un d / o der pfla nz-
lic hen  Leb en s aus erdgesc hic htlic her Zeit) en tdec kt werden . 
Die En tdec kun g vo n  Bo den den km älern  ist der Gem ein de a ls Un tere Den km a lb ehörde un d / o der 
dem  LW L – Arc häo lo gie für W estfa len , Auß en stelle O lpe (Tel.: 02761 / 93750, Fa x: 02761 / 937520) 
un verzüglic h a n zuzeigen  un d die En tdec kun gsstelle m in desten s drei W erkta ge in  un verän dertem  
Zusta n d zu erha lten  (§§ 15 un d 16 Den km a lsc hutzgesetz NW ), fa lls diese n ic ht vo rher vo n  den  
Den km a lb ehörden  freigegeb en  wird. 
Der La n dsc ha ftsverb a n d W estfa len - Lippe ist b erec htigt, das Bo den den km a l zu b ergen , auszuwer-
ten  un d für wissen sc ha ftlic he Erfo rsc hun g b is zu 6 M o n a ten  in  Besitz zu n ehm en  (§ 16 Ab s. 4 
DSc hG NW ). 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 
(Es gelten  jeweils die b ei In kra fttreten  des Beb a uun gspla n s gültigen  Fassun gen ): 
 
 Baugesetzb uc h (BauGB)  
 V ero rdn un g üb er die b a ulic he Nutzun g der Grun dstüc ke (BauNV O )  
 V ero rdn un g üb er die Ausarb eitun g der Bauleitplän e un d die Darstellun g des Pla n in ha ltes  
 (Pla n zV  90)  
 Bauo rdn un g für das La n d No rdrhein - W estfa len  (BauO  NW )  
 Gesetz zum  Sc hutz un d der Pflege der Den km äler im  La n d No rdrhein -W estfa len  
 (DSc hG NW ) 
 Gem ein deo rdn un g für da s La n d No rdrhein -W estfa len  (GO  NW )  
 Gesetz üb er Natursc hutz un d La n dsc ha ftspflege (Bun desn a tursc hutzgesetz) 
 W a ssergesetz für das La n d No rdrhein -W estfa len  (La n deswassergesetz) 
 
Hin weis: 
 
Die hier aufgeführten  Rec htsgrun dla gen , etc . kön n en  im  Rathaus der Sta dt Arn sb erg, Neheim , Rat-
hausplatz 1, 59759 Arn sb erg, Kun den zen trum  Pla n en  | Bauen  | Um welt, Zim m er 21, währen d der 
a llgem ein en  Pub likum ssprec hzeiten  ein gesehen  werden . 

STADT ARNSBERG, BEBAUUNGSPLAN NR.  NH 21 "SCHINDELLEHM "  8. ÄNDERUNG
STADTBEZIRK: NEHEIM M . 1:500

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGENZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN
Art der b aulic hen  Nutzun g
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB; § 1 (2) Nr. 10 u. § 11 (3) BauNV O )

So n dergeb iet, Zwec kb estim m un g:
gro ß fläc higer Ein zelha n del (Leb en sm ittel-Disc o un ter)
(siehe textlic he Festsetzun g Nr. 1.1.1)

PLANZEICHENERKLÄRUNGV ERFAHRENSTEXTE
Der Aussc huss für Pla n en , Bauen  un d Um welt ha t a m  ..................... gem äß  § 2 
Baugesetzb uc h (BauGB) i.V .m . § 13a BauGB (Beb a uun gspla n  der In n en en twic klun g) 
b esc hlo ssen , diese Beb a uun gspla n än derun g aufzustellen . 
 
 
Arn sb erg, ......................... 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 V o rsitzen der Sc hriftführer 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
Der Aussc huss für Pla n en , Bauen  un d Um welt hat a m  ........................ gem äß  § 3 Ab s. 2 
BauGB i.V .m . § 13 BauGB (verein fa c htes V erfa hren ) b esc hlo ssen , die 
Beb a uun gspla n än derun g m it Begrün dun g öffen tlic h auszulegen . 
 
 
Arn sb erg, ......................... 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
V o rsitzen der Sc hriftführer 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
Die Beb a uun gspla n än derun g m it Begrün dun g hat gem äß  § 3 Ab s. 2 BauGB ein en  
M o n a t vo m  .......................... b is ............................... ein sc hließ lic h zu jederm a n n s 
Ein sic ht öffen tlic h ausgelegen . 
 
 
Arn sb erg, ......................... 
 
 
Der Bürgerm eister 
Im  Auftra ge: 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
      Un tersc hrift 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

So n stige Darstellun gen

vo rha n den e Geb äude

vo rha n den e Flurstüc ksgren ze

Flurstüc ksn um m er235

Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hs des Än derun gsb ereic hs
(§ 9 Ab s. 7 BauGB) 

So n stige Pla n zeic hen

STADT ARNSBERG
FD 4.2 Stadt- und Verkehrsplanung
Rathausplatz 1
59759 Arnsberg

Telefon: 02932/201-0
Telefax: 02932/201-2354

Website: www.arnsberg.de
E-Mail: planungsbuero@arnsberg.de

STADT ARNSBERG, BEBAUUNGSPLAN NR.  NH 21 "SCHINDELLEHM "
8. ÄNDERUNG

Sta n d: 21.04.2016
Ab gren zun g des Pla n geb iets
M . 1:2500


